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Stenographischer Gericht
der

Dritten Stljiuifl öes kraimschen Cmihtaßes
zu Laibach am 23 . Februar 1867.

Anwesende: V o r s i t z e n d e r :  C a rl v. W n r z b a c h ,  Landeshauptm ann in  K ra in . —  V e r t r e t e r  d e r  k. k. R e g i e r u n g :  
S c .  Excellenz k. k. S ta t th a l te r  E duard  F reiherr v. B a c h ;  R eg ierungsra th  Jo sef R o t h .  —  Säm m tliche M itg lieder 
m it A usnahm e des H errn  Abgeordneten D r .  J u l i u s  v. W u r z b a c h .  —  S c h r i f t f ü h r e r :  D r .  Jo sef S  a v i n s ch e g.

T a g e s o r d n u n g : 1. Begründung des Antrages des Herrn D r. B leiw eis. 
Landesausschusses.

2. W ahl des Landesausschusses. — 3. W ahl des verstärkten

Beginn der Sitzung 10 llljr 20 Minuten.

-oOO§§<X>

Präsident:
Ic h  bestätige die Beschlußfähigkeit des hohen H auses 

und eröffne die S itzung. D e r  H e rr S ch riftfü h re r w ird  die 
G üte  haben, daö Protokoll der letzten S itzung  vorzntragcn.

(S ch riftfü h re r D r .  Savinscheg liest dasselbe. Reich der 
V erlesu n g :)

I s t  etw as gegen die Fassung des Protokolls zu erin ­
n e rn ?  (Rach einer P a u se :)  W enn nicht, so ist dasselbe vom 
hohen Hause genehmigt.

Ic h  habe dem hohen Hause folgende M ittheilungen  zu 
m achen:

D e r  PctitionöauSschuß hat sich constituirt und hat zum 
O b m an n  S e . Hochwürden H e rrn  D eckant G ra b rija n  und 
zum S chrif tfü h re r H e rrn  A nton R itte r  v. G aribold i gewählt.

Ebenso hat sich der Ausschuß fü r die R egierungsvorlage 
constituirt und hat zum O b m a n n  S c . Excellenz H e rrn  B a ro n  
Schloißnigg und zum S chrif tfü h re r H errn  Svctcc ernann t.

W eiters sind m ir  folgende Petitionen zugekommen: 
D ie  erste P etition  ist überreicht durch H errn  Jo se f S a g o rc c :

S ie  laute t (lie s t) :
_ „D ie  In sassen  der Steuergem einde W erschlin, P rccna , 

Großpodlubcn, Töplitz und O berfcld, S t .  P e ter, Ju rk c n - 
d o r f , Pcchdorf bitten um  E rw irkung  der Verpachtung 
des Fisch- und Krcbscnfangcs im  Gurkflusse, in  der Strecke 
der benannten S teuergcm cindcn."

Ic h  werde diese P etition  dem Pctitionüausschussc zu- 
wciscn, wenn keine Einw endung dagegen geschieht.

W eiters ist an  den Landesausschuß gelangt und w ird 
durch mich dem hohen Hause vorgelegt ( l i e s t ) :

III. Sitzung.

„ D e r V orstand der OrtSgem cindc K ronau, bestehend 
au s den Gemeinden K ronau, W ald und W urzen, dann 
die V orstände der Gemeinde Ratschach und W cißcnfcls 
bitten um  die E rw irkung  der B egünstigung, daß auch 
fü r die Scqncstrationskostcn der fu n d us in s tru c tu s  nicht 
gepfändet werden dürfe, daß die Rückständlcr bei P f ä n ­
dungen gehörig verständiget werden und daß bei E n t­
scheidung der F rage, welche Gegenstände bei den einzel­
nen W irtsc h afte n  unum gänglich nöthig sind, auch die 
Gutachten der Gemeindevorstände maßgebend w ären ."

W ird  dem PctitionsanSschnsse zur Erledigung zuge- 
wiesen.

Ebenso ist an den LandcSausschnß gelangt und w ird  
durch mich dem hohen Hanse vorgclegt:

„ D ie  O rtsgem eindevorstände von S t .  B a rth c lm ä , 
Landstraß und H eil.-K reuz, dann  der S tad tv orstand  von 
Landstraß bitten ehrfurchtsvoll um  S is tiru n g  der V erle­
gung des k. k. Bezirksgerichtes von Landstraß nach G urkfeld ."

W ird  dem Pctitionsanöschussc zugewiesen.
F ern er ist hier folgende P etition :

„Z u p a n ije  lo k a lij P o ljic a  in  Z a lin a  prosijo , da  
b i t is te  n jih  vasi, k i so b ile  dozdaj v  Z a tisk e m u  k a n -  
to n u  no p ris le  pod L itijo , te m u c  p o d  L ju b ]ja n o .“ _

D iese P etition  ist durch H e rrn  D r .  B lc iw cis überreicht 
und w ird  dem Pctitionsausschnssc zugewiesen.

F e rn e r :
„P etition  der In sassen  von Rakck, S liv itz, M aunitz , 

Eibenschnß, P la n in a , Laase, Jakobovitz und Gurzhcrenz, 
um  Unterstützung ih re s , bei der k. k. G rundlasten-A blö-
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suugs - Landes - Commission überreichten Gesuches um  
Beschleunigung des Ablösungsgeschäftes in  den H aaSber- 
ger W aldungen."

D iese P etition  wurde vom H e rrn  D r .  Costa überreicht 
und w ird  dem PetitionSansschusse zugewiesen.

Endlich gerichtet an  das krainische L aiidtagSpräsidinm : 
„E ine  dringende V orstellung der Gem eindevertre­

tungen des Bezirkes Senosetsch um  gnädige B elastung  
des Bczirksgcrichtssitzcs im  M ark te  Senosetsch."

W ird  dem Petitionsausschusse zugewiesen.
W enn kein anderw eitiger A ntrag  gestellt w ird , so sind 

meine A nträge vom hohen Hause genehmigt.
Ic h  werde demnach diese Petitionen  dem verehrten P e- 

titionsansschnsse zufertigen.
W eiters ist m ir bei B eg in n  der S itzung  vom H errn  

Abgeordneten A nton R itte r  v. G aribold i folgender A ntrag  
übergeben worden ( l ie s t) :

D e r  hohe Landtag wolle beschließen:
„ I n  der nächsten Landtagsperiode sind die S itz u n ­

gen des Landtages in dein Redonteiisaale abzuhalten und 
sind die b isher benützten Localitäten des Landhauses und 
des Rcdoutengcbäudes eombinirend zu den sämmtlichen 
Zwecken und B edürfnissen des Landtages entsprechend 
einzurichten.

D e r  Landesausschuß w ird  m it der D urchführung  
dieses Beschlusses beauftrag t."
A nton R itt .  v. G a r i b o l d i  m p . Jo s . S e u u i g  mp.
I .  G r a b r i j a n  mp .  D r .  K l u u  m p.
F ran z  Tav. S o n v a n  m p . D r .  Lovro T o  m a n  m p.
D r .  P r e u z  m p. G ra f  B a r b o  m p.
B a ro n  Z o i s  m p. M . K o r e n  m p .
Lovro P i n t e r  m p . F idelis T e r p i n z  m p.
M a r t in  K r a m a r i ö  m p . J o f .  De b e u t z  mp.
I .  N .  H o r a k  mp .  D r .  B l e i w e i s  m p.

Ic h  werde diesen A ntrag  ans die nächste T agesordnung  
stellen.

Ehe w ir beginnen , bitte ich das hohe H a n s , m ir  zu 
erlauben , einen A n trag  zu stellen.

Unsere Laudtagsperiode ist kurz. W ir  haben hier m eh­
rere Gegenstände zu erledige». D a s  Gesetz schreibt vor, daß 
Berichte von bestimmten Ausschüssen wenigstens 4 8  S ta n d e »  
früher in  den H änden der H erren  Abgeordneten sich befinden 
müssen.

I n  Rücksicht auf die Kürze unserer Laudtagsperiode
ersuche ich nun daö hohe H a u s ,  m ir die E rm ächtigung zn 
ertheilen, vou dieser V orschrift fü r  diesm al U m gang nehmen 
zu dürfen. W ir  wollen daher über die Berichte beratheu, 
wenn sic auch nicht 4 8  S tu n d e n  früher den hochverehrten 
H erren  m itgetheilt werden.

Ic h  b itte , wünscht Je m a n d  der H erren  über meinen 
A ntrag  das W o r t?  (Nach einer P a n s e :)  W enn nicht, so 
bitte ich, über den A ntrag  abzustimmen.

(W ird  unterbrochen vom)
Abg. Teschinann:

Ic h  g laube, H e rr  Vorsitzender, die Berichte über die 
Regierungsvorlagen sollten doch wenigstens 4 8  S tn n d en  früher 
den M itg liedern  des HanseS m itgetheilt werden. Ic h  meine 
dies besonders hinsichtlich der einzigen RcgiernngSvorlage, 
welche u u s heuer zugekommen ist.

Präsident:
W ünscht noch Je m a n d  der H erren  das W o r t? (Nach 

einer P a n s e :)  W enn nicht, so glaube ich, da cs sich hier 
n u r  um  eine F o rm a litä t handelt und jedenfalls gesorgt w ird,

daß die Berichte wenigstens 2 4  S tn n d e n  früher in  den 
H änden der H erren  Abgeordneten sein w erden , doch m it 
Rücksicht auf Präcedenz-Fälle bei meinem A nträge beharren 
zu d ü rfe n , und ich bitte jene H e rre n , welche m it meinem 
A n trä g e , m ir die besagte Erm ächtigung zu ertheilen , ein­
verstanden s in d , gefälligst sitzen zn bleiben. (N iem and erhebt 
sich.) D e r  A ntrag  ist vom hohen Hause genehmiget.

W ir  kommen nun  zur heutigen T agesordnung .

Sc. (tmllcit} k. k. Statthalter Freiherr v. Bach:
Ic h  habe die E h re , dem hohen Landtage bekannt zu 

geben, daß ich keine V eranlassung habe, die E rk lä ru n g , die 
ich in  der letzten S itzung  abgegeben habe, irgendwie abzn- 
ä n d e rn ; ich m uß nochmals prineipicll eonsta tiren , daß die 
V ornahm e der W ahlen fü r den verfafsuiigsinäßigen Reichs- 
ra th  der alleinige Gegenstand der W irksamkeit des Land­
tages i s t , und daß ich keine Erm ächtigung h a b e , a ls  V er 
tre ter der R egierung an  irgend einem Acte der Landcög csetz- 
gebnng mitzuwirken.

Präsident:
Nachdem das hohe H a n s  diese E rk lärung  S r .  Excellenz 

des H errn  S ta t th a l te rs  vernommen hat, finde ich mich ver­
anlaß t, die D ebatte über die F rage zu eröffnen, ob w ir bat 
A ntrag  des H errn  D r .  B le iw eis rncksichtlich seiner B eg rü n  
dnug doch in geschäftsmäßige B ehandlung ziehen sollen 
oder nicht.

W ünscht Jem an d  der H erren  das W o r t?
1‘oslimvc «Ir. Itleiweis:

G ovor N jili ekscelencije  gospoda cesa rsk eg a  n a m e s t-  
n ik a  je  t a k , d a  zasluzi resen  p rev d arek . Z ato  p ro sim  
go sp o d a  p i'edsedn iku , na j dovoli, d a  se tis ti, k i so p re d - 
log  p o d p isa li, pogovore  popred , te r  d a  se seja za  dese t 
m in u t  odgodi.

Präsident:
Eö ist der A ntrag  gestellt w orden, die S itzung  auf 

zehn M in u te n  zn unterbrechen, dam it sich die H e rre n , die 
den A n trag  u n te rfe rtig ten , besprechen, welche A nträge sic 
dicSsalls dem hohen Hause zn machen haben.

Ic h  unterbreche die S itzung.
(D ie  S itznng  w ird  m it 10 U hr 3(> M in u te n  u n te r­

brochen. —  Nach W iederaufnahm e derselben um  11 U h r :)
M eine  H erren , die S itznng  ist wieder eröffnet.
H e rr  D r .  VleiweiS wünschen S ie  das W o r t ?

Poslimec dr. Itleiweis:
Ö eravno se ja z  in  d ru zn ik i m oji ne sk lad am o  s 

m n en jem  N jih  ek sce lenc ije  in  svoje m nen je  za u stav n o  
spoznam o, t'ako v o nd ar odstop im o  od svo jega p re d lo g a  
d anes in  sicer iz  te g a  u z ro k a , k e r se nem orem o n a -  
d ja ti , d a  bi po besedah  N jih  ekscelencije  d eze ln a  v lad a  
v tem  zboru  zg o tov ljenc  na§e sk lepe  N jeg . V e licau siv u  
v  p o tr je n je  a l i  sankeijo  p red loz ila .

Präsident:
W ünscht Je m a n d  der H erren  das W o r t?  (Nach einer 

P a n s e :)  W enn nicht, so w ill ich darüber abstimmen lassen, 
daß dieser Gegenstand nach der soeben vernommenen E r  
k lärung  des H errn  Abgeordneten D r .  B le iw cis von der 
T ageso rdnung  gestrichen w ird . Ic h  bitte jene H erren , welche 
dam it einverstanden s in d , gefälligst sitzen zn bleiben. (N ie ­
m and erhebt sich.) D e r  A ntrag  ist vom hohen H ause ange­
nommen.
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W ir kommen nun  zum zweiten Gegenstände der T a g e s ­
ordnung, d. i. die W ahl des Landesausschusses und der Ersatz­
m änner.

M eine H e rren , cS ist fein Z w e ife l, daß Ih n e n  die 
Landesordnung bekannt is t ,  allein ich erlaube m ir  Ih n e n  
diese hinsichtlich der W ahl in  E rin n eru n g  zn bringen.

W ir  haben hier vier LandeSauSschüsse nnd vier Ersatz­
m änner zn w ählen. I m  §  12 der Landesordnung heißt c s :  

„ E in  Landesausschußbeisitzer w ird  durch die von der 
W ählerctasse des Großgrundbesitzes (§  3 , 1) gewählten Ab 
geordneten, E iner durch die von der W ählerclasse der 
S tä d te  und M ärk te  und der H andels- und Gewcrbe- 
kammer (§  3 , I I)  gewählten A bgeordneten, E iner durch 
die von der W ählerclasse der Landgemeinden (§  3, I II)  
gewählten Abgeordneten, und E in er von der LandeSvcr- 
sam inlung a u s  der M itte  des Landtages gewählt.

„ Jed e  solche W ahl geschieht durch M ehrheit der 
S tim m ende» .

„K om m t bei der ersten und zweiten W ahlhandlung 
keine absolute M ehrheit zu S ta n d e , so ist die engere 
W ah l zwischen jenen beiden Personen vorzunehmen, welche 
bei der zweiten W ahlhandlung die meisten S tim m e n  e r­
halten haben.

„ B e i Stim m engleichheit entscheidet das Los."
Um dem hohen Landtage die W ahl zn erleichtern und 

iim jede I r r u n g  zn vermeiden, beantrage ich folgenden W ahl 
m o d n s :

Ic h  werde zuerst die H erren  Abgeordneten des G ro ß ­
grundbesitzes das Ausschußmitglied und den Ersatzm ann 
w ählen lassen , dann die H erren  Abgeordneten der S tä d te , 
M ärk te  und der H andels- und G ew erbekam m er, dann die 
H erren  Abgeordneten der Landgemeinden, endlich das ganze 
hohe H an s .

Also es koinmt zuerst die W ahl des Großgrundbesitzes.
Ic h  werde die H erren  vom Großgrundbesitze namentlich 

ausrnsen nnd werde jeden der H erren  bitten, seinen S t im m ­
zettel in  die W ahlurne zu legen. Einstweilen unterbreche 
ich die S itzung  fü r die D a u e r  der W ahl.

D ie  zehn H erren  vom Großgrundbesitz sind:
H e rr  K arl Deschmann, H e rr F ran z  V ictor Langer von 

Podgoro, Nicomed F re iherr v. R astern , F ran z  Rndesch, D r .  
Jo se f Savinscheg, A nton S m o la , Joses S e u n ig , H yacinth 
G ra s  T h n rn , S c . fürftbischösl. G naden D r .  B a rth o lo m äu s 
W idm er, ich selbst und H e rr J u l iu s  v. W urzbach.

D ie  S itzung  ist unterbrochen. (D ie  S itzung  w ird  um
11 U hr 6 M in u ten  unterbrochen. —  Nach W iederaufnahm e 
derselben um  11 U hr 15  M in u ten .)

M eine H e rre n , die S itzung  ist wieder eröffnet. ES ist 
gegen mich von m ehreren H erren  Abgeordneten der Wunsch 
ausgesprochen worden, daß zuerst die Ausschnßm itgüeder nach 
der Reihenfolge gewählt werden sollen und dann erst die 
Ersatzm änner.

Ic h  glaubte diesem Wunsche G ehör schenken zu müssen, 
und dam it keine I r r u n g  stattfindet, werde ich zuerst die 
H erren  von Großgrundbesitz ansrn fen  und ich bitte S ie , m ir 
die S tim m zette l zn überreichen. (Rach Abgabe und Z äh lung  
der S tim m z e tte l:)

E s  find 9  S tim m zette l abgegeben worden. Ic h  bitte 
a ls  S c ru ta to re n  zn intcrveniren die H e rre n : G ra f  T h n rn , 
D ech an t T o inan , R itte r  v. G arib o ld i, Dechant G ra b rija n .

Ic h  bitte das S c rn tin in m  vornehmen nnd sofort dem 
H ause B ericht erstatten zn wollen.

Poslancc (Ir, Costa:
A li ne  b i b ilo  vse eno, ce b i tu k a j sk ru t in ir a li ,  

sej je  lahk o .

Präsident:
D e r  H e rr S ch riftfü h re r w ird das S c ru tin in m  füh ­

ren nnd ich bitte S c .  Excelle»; H e rrn  B a ro n  Schloißnigg, 
ihn dabei gefälligst zn unterstützen.

(Rach vorgenommenem S c rn tin in m , gegen den S c h r if t­
führer gewendet:)

Ic h  bitte das R esu lta t der W ah l bekannt zu geben.

Schriftführer T r. Savinscheg:
E s  sind 9 S tim m zette l abgegeben worden, die absolnte 

M a jo r itä t  beträg t daher 5.
E s  erscheint H e rr Langer v. Podgoro m it 8  S tim m e n  

a ls  Landesansschnß gewählt.
Präsident:

D a s  hohe H a u s  hat die W ahl vernommen.

Abg. Langer u. Podgoro:
Ic h  m nß den verehrten H erren  Eom ittenten meinen 

D ank  anssprechen fü r das neuerdings m ir  erwiesene V e r­
trauen  und m nß bemerken, daß m ir  die Uebernahme dieser 
S te lle  durch die dam it bedingte Abwesenheit vom Hanse 
nnd E n tfernung  von meiner F am ilie  nnd vielen ändern U r ­
sachen wohl feilte kleine Ausgabe ist, daß ich jedoch dem 
ehrenvollen R use Folge leisten w ill, weil ich weiß, daß hier 
persönliche In teressen  allein nicht maßgebend sind nnd weil 
ich m it Zuversicht hoffe und erw arte, daß der Ausschuß auch 
in  Zukunft m it derselben Thätigkeit, m it derselben Umsicht 
und derselben collcgialcn Eintracht wie bisher verfahren 
und die Geschäfte besorgen werde.

Präsident:
W ir kommen n u n  zur W ah l der Abgeordneten fü r  die 

S tä d te , M ärk te , H andels - und Gewerbekammer. Ic h  werde 
nun  zur V ornahm e der W ahl un te r namentlicher A ufru fung  
der bezüglichen H erren  Abgeordneten schreiten. (Nach Abgabe 
der S tim m zette l und vorgenommenem S c r u t in iu m :)

Schriftführer Dr. Savinscheg:
ES find 10  S tim m zette l abgegeben worden. D ie  abso­

lute M a jo r itä t  beträgt somit 6 . H ievon erhielten H e rr 
D r .  T o inan  9  und S e . Hochwürden H e rr  G eneralv icar Koß 
1 S tim m e .

Präsident:
E s  erscheint somit H e rr  D r .  T o inan  a ls  Landesauö- 

schuß gewählt.
Poslauec «Ir. Tom an:

J a z  p revzam om .
Präsident:

E s  kommen nun  die H erren  Abgeordneten fü r  die 
Landgemeinden znr W ahl. (Nach Abgabe der S tim m zette l 
bei namentlicher V erlesung und nach erfolgtem S c ru tin in m :)

Schriftführer T r. Savinscheg:
E s  find 16  S tim m zette l abgegeben worden. D ie  abso­

lute M a jo r itä t  beträg t 9 . V on den IG abgegebenen S tim m e n  
entfalle» 15  auf H e rrn  D r .  B le iw e is , welcher somit a ls 
gewählt erscheint.

Poslauec tlr. Bleiweis;
J a z  p rev zam em .

Präsident:
Jetzt hat der gesammte hohe Landtag das vierte A u s ­

schußmitglied zu wählen. D a  die H erren  bereits über
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die W ah l einig zu fein scheinen, so werde ich die N am en 
der hochverehrten H erren  Abgeordneten, Zweckes der Abgabe 
der S tim m z e tte l, allsogleich verlesen. (Geschieht. Nach 
erfolgtem S c r u t in in m :)

Schriftführer Dr. Savinfcheg:
E s  sind 3 5  S tim m zette l abgegeben worden. D ie  abso­

lute M a jo r i tä t  beträg t daher 1 8 ;  gewählt ist D r .  Costa 
m it 2 6  S tim m e n . V on den übrigen S tim m e n  entfallen 
auf den H e rrn  D eschmann 7, Rudesch 1 und K osler 1.

Präsident:
Also ist der H e rr  Abgeordnete D r .  Costa zum M it-  

gliede des LandeöauöschusscS gewählt. e
Dez. ponluvarja namestnik dr. Costa :

J a z  p rev zam em .
Präsident:

W ir  können n u n  zur W ahl der Ersatzm änner schreiten, 
und da werde ich wieder h a t nämlichen M odnö  befolgen, 
indem  ich zuerst die M itg lieder des Großgrundbesitzes zur 
Abgabe der S tim m zette l auffordere. (D ie  C urie des G ro ß ­
grundbesitzes gibt ihre S tim m zette l bei namentlicher V e r­
lesung ab. Nach Abgabe und S c ru tin irn n g  derselben:)

Schriftführer Dr. Savinfcheg:
E s  sind 9  S tim m zette l abgegeben worden. D ie  abso­

lute M a jo r i tä t  ist daher 5 . D avon  entfallen ß  S tim m e n  
auf H e rrn  F ran z  Rudesch, welcher sohin a ls  gewählt erscheint. 
D ie  übrigen 3  S tim m e n  entfielen auf H e rrn  Deschmauu.

Abg. Nndesch:
I c h  nehme an.

Präsident:
Ic h  bitte jetzt die H erren  Abgeordneten fü r  S tä d te  

und M ä rk te , fü r die H andels - und G ew crbckam m cr, ihre 
S tim m zette l abgeben zu wollen. (Geschieht bei namentlicher 
V erlesung.)

Schriftführer Dr. Savinfcheg:
E s  sind 10  S tim m zette l abgegeben worden und alle 

1 0  fallen auf H e rrn  G encralv icar Koß, welcher somit zum 
Ersatzm auue gewählt ist.

Poslanec Kos:
J a z  p rev zam em .

Präsident:
W ollen nun  die H erren  Abgeordneten der Landgemeinden 

ihre S tim m zette l abgeben. (Geschieht bei namentlicher V e r­
lesung.)

Schriftführer T r .  Savinfcheg:
E s  find 16 S tim m zette l abgegeben worden und alle 

haben sich auf H e rrn  Svetec vereiniget.
Poslanec Svetec:

Jaz p rev zam em .
Präsident:

N u n  kommt der gcsammtc hohe Landtag d a ra n , die 
S tim m zette l abzugcben. W enn die H erren  bereits über die 
W ah l einig sind, so schreite ich gleich zum N am ensaufrufe . 
(Geschieht.)

Schriftführer Dr. Savinscheg:

Präsident:
S o m it  ist der LandesauSschnß vom hohen H ause ge­

w ählt. Ic h  begrüße S ie , meine hochverehrten neu gewählten 
H erren  Ausschüsse und bitte S ic ,  deu D ienst sobald a ls  es 
möglich ist, aitzutreten. D ie  Geschäfte strömen zn und ich 
stehe ganz verw aist da, wenn S ie  m ir nicht zu H ilfe kommen.

W ir  kommen n u n  zur W ahl des verstärkte» Landes- 
ausschusses. Nachdem vielleicht nicht alle H erren  die betref­
fende In s tru c tio n  in  H änden haben, erlaube ich m ir , Ih n e n  
den §  5  dcr D ienstespragm atik  vorznlesen.

D e r  § 5  der D ienstespragm atik und D ienstesinstruction 
fü r  die B eam ten  und D ien er des Laudesausschusses des 
H e rz o g tu m s  K ra in  l a u t e t :

„D ie  Besetzung aller landschaftlichen Beamtenstellen 
steht dein durch 4  M itg lieder des Landtages verstärkten 
Landesattsschusse zu. D iese 4  M itglieder, und fü r  F älle  
ih rer V erhinderung zwei E rsatzm änner, werden auf die 
D a u e r  der Landtagsperiode von dem Landtage a n s  dessen 
M itte  gew ählt."

Ic h  ersuche daher den hohen Landtag, zuerst die 4  M i t ­
glieder znnt verstärkten Ausschüsse zu w ählen. D c r  ganze 
Landtag n im m t an dieser W ahl T heil. W eil jedoch jetzt 
4  H erren  gewählt werden sollen, so werde ich die H erren  
G ra s  B a rb o , B a ro n  Z o is , K o slcr, B a ro n  R astern  und 
D am probst Koß bitten, das S c ru tin iu m  übernehmen zu wollen.

(Nach Abgabe der S tim m zette l bei namentlicher V e r­
lesung w ird die S itzung  Zweckes des S c ru tin iu m s  u n te r­
brochen. —  Nach W iederaufnahm e dcr S itz u n g :)

H e rr B a ro n  Z o is hat m ir im N am en der H erren  
S c rn ta to re n  das R esu lta t dcr W ahl bekannt gegeben. A b­
gegeben w urden 3 5  S tim m z e tte l; davon entfallen au f B a ro n  
Z o is 33 , Svetec 26 , K osler 25 , Koß 25 , weiter S c u n ig  8, 
Deschmann 8, J u l i u s  v. W urzbach 7, v. G aribold i 4 , B a ro n  
v. R a s te rn , S o v a n  und Debeutz 1 S tim m e .

D a  die absolute M a jo r itä t  18 b e trä g t, so erscheinen 
die genannten ersten vier H erren  a ls  gewählt.

Ic h  bitte jetzt noch die beiden Ersatzm änner zu wählen.
(Nach Abgabe dcr S tim m zette l bei namentlicher V e r­

lesung und nach erfolgtem S c r u t in iu m :)

Schriftführer T r .  Savinscheg:
E s  sind 33  S tim m zette l abgegeben worden. D ie  abso­

lute M a jo r i tä t  ist daher 17. A ls gewählt erscheinen H e rr  
Debeutz m it 2 6  S tim m e n  und H e rr R itte r  v. G aribold i 
m it 2 7  S tim m e n . Außerdem  erhielten noch H e rr Dcsch- 
inaitit 6 , S c u n ig  6  und H e rr  Rudesch 1 S tim m e .

Präsident:
N ehm en die H erren  die W ahl a n ?

1‘o s lim e c  O e b c v e c :
J a z  p rev zam em .

P o s la n e c  v i te z  G a r i b o l d i :
T u d i p revzam em .

Präsident:
E s  ist somit die heutige T agesordnung  erschöpft. F ü r  

: die nächste S itzung  kommen folgende Gegenstände an  die 
i T ag eso rd n u n g : B ericht des Pctitionsanöschusscs und A ntrag  
| dcs R itte r  v. G aribold i. S o n s t habe ich aber nichts. D ie  
i nächste S itzung  (R u fe : D ien s ta g !) w ürde ich also ans D ien s ta g  

V orm ittag  10  U hr attberaimtett. W enn keine Einw endung 
dagegen geschieht, so ist die heutige S itzu n g  geschlossen und 
die nächste findet D ien stag  statt.

V erlag de« krainische» LandeSauSschufle».

E s  find 3 5  S tim m zette l abgegeben worden. D ie  abso­
lute M a jo r i tä t  ist daher 18. G ew ählt erscheint H err KoSlcr 
m it 2 6  S t im m e n ; auf H errn  Deschmann entfallen 8 und 
au f H e rrn  Rudesch 1 S tim m e .

Schluß der Sitzung 12 Uhr 25  Minuten.
Druck von  Ig n a z  v . K leinm ayr & Fedor Bam berg in  Laibach.


